
	 Beilagebogen zur Steuererklärung
	 Staats- und Gemeindesteuern 2011
	 Direkte Bundessteuer 2011 

	 Firma und Adresse

A. Verzeichnis der Wertschriften und sonstigen Kapitalanlagen

Formular 5/1

Wir ersuchen Sie, dieses Formular wahrheitsgetreu 
auszufüllen und mit der Steuererklärung einzureichen.

Eintragungen auf diesem Beilagebogen 
mit dem Vermerk «gemäss Buchhaltung» 
oder «verbucht» usw. müssen leider zur
Ergänzung retourniert werden.

Übertrag aus allfälligen Beiblättern

Übertrag aus dem Ergänzungsblatt «Pauschale Steueranrechung», Form. DA-2

	 Total

2011 bzw. 2010/11
Fr.

Total Fr.in % oder 
pro Stück

BruttoertragSteuerwert Ende SteuerperiodeBuchwert
gemäss letzter
Bilanz vor dem
1. Januar 2012

Fr.

	 Bezeichnung der Kapitalanlagen
Bei Guthaben:	 Zinssatz. Art der Forderung. Schuldner
Bei Obligationen:	 Zinssatz. Titelbezeichnung. Schuldner
	 Ausgabejahr
Bei Aktien usw.:	 Titelbezeichnung. Firma. Nennwert/Stück

Gesamter Nennwert 
Bei Aktien usw.:

Stückzahl



B. Schuldenverzeichnis
Zinsen2Schuldenbetrag am Ende 

des Geschäftsjahres
Sicherheiten1Name und Adresse des Gläubigers Zins-

satz 2011 bzw. 2010/11

	 1.

	 2.

	 3.

	 4.

	 5.

	 1.

	 2.

	 3.

	 4.

	 5.

	 6.

	 7.

	 8.

	 9.

	 10.

	 11.

a) Grundpfandschulden3

b)	Darlehensschulden
	 und andere Schulden

Total

Total

c)	Schulden gegenüber Lieferanten
	 (Nachprüfung bleibt vorbehalten)
1	 In der Kolonne «Sicherheiten» sind die für die Schulden haftenden Liegenschaften und andere dem Gläubiger geleistete Sicherheiten anzugeben, wie Vorräte, Wertschriften, Lebensversicherungs

policen, Bürgschaften usw. (bei Liegenschaften: Gemeinde, Strasse und Hausnummer oder andere kurze Bezeichnungen; bei Wertschriften: genaue Titelbezeichnungen und Nennwert; bei Policen: 
Versicherungsgesellschaft und Versicherungssumme).

2	 Es sind die im Geschäftsjahr 2011 (bzw. 2010/2011) fällig gewordene Zinsen anzugeben (ohne Amortisationen).
3	 Gegebenenfalls sind hier auch Baurechtszinsen (Art. 779 ZGB) aufzuführen. Dabei ist Kolonne 1 einzusetzen: Baurechtszins zugunsten von ..... (genaue Adresse des Empfängers)

%Fr. Fr.
(keine Rappen angeben)



C. Angaben über einzelne Bilanzpositionen

D. Auszug aus dem Waren- oder Fabrikationskonto
(Alle verbuchten Erlöse und Anwendungen sind brutto anzugeben, d.h. vor Vornahme irgendwelcher Saldierungen) 

Inventarbestand am Anfang des Geschäftsjahres

Waren- und Rohstoffeinkauf (einschl. Beschaffungskosten)

Fabrikationslöhne1

Fabrikationsunkosten1

Verkaufserlös

Storni und Retouren

Rabatte2

Inventarbestand am Ende des Geschäftsjahres

Bruttogewinn

Total

Angaben über die Bewertung des Warenlagers
a) Anschaffungs- und Herstellungskosten (bzw. Marktwert, wenn dieser geringer ist)

b) Buchwert

c) Unterbewertung (lit. a abzüglich lit. b)

d) Unterbewertung in Prozent des unter lit. a angegebenen Wertes

Details der Rückstellungen (inkl. geschäftsmässiger Begründung)

Stand am Ende des 
Geschäftsjahres 2011 

bzw. 2010/11
Fr.

Total

Details der transitorischen Passiven

Stand am Ende des 
Geschäftsjahres 2011 

bzw. 2010/11
Fr.

Total

2011 bzw. 2010/11

Soll

(Keine Rappen angeben)

Haben

Fr. Fr.

 %  %

Fr. Fr.

31.12.2011
2010/11

31.12.2010
2009/10

– –

1 Die Fabrikationslöhne und Fabrikationsunkosten sind hier nur einzusetzen, wenn sie in der Buchhaltung in das Waren oder Fabrikationskonto einbezogen worden sind.
2 Die Rabatte sind nur dann gesondert anzugeben , wenn sie gesondert verbucht worden sind.



E. Angaben über die Abschreibungen	(sofern die Zugänge, Abgänge und Abschreibungen jeder Position einzeln in 
der Bilanz ausgewiesen sind, erübrigt sich das Ausfüllen dieses Formulars) 

F. Angaben für die Steuerausscheidung (betrifft nur die Staats- und Gemeindesteuern)

Diese Angaben sind nur von Kapitalgesellschaften und Genossenschaften zu machen, welche in mehreren Obwaldner Gemeinden 
oder ausserhalb des Kantons Obwalden steuerpflichtig sind. Auswärtige Gesellschaften, die nur aufgrund Liegenschaftsbesitz in OW 
steuerpflichtig sind, werden gebeten, die auf den Kt. OW entfallenden Mieterträge abz. Unterhaltskosten, Abschreibungen, anteilige 
Schuldzinsen usw. auf einem separaten Beiblatt zu deklarieren.

Ort und Datum:	 Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben bezeugt:

	 (Rechtsgültige Firma-Unterschrift)

1.	 Anlageobjekt

2.	 Zulässiger Abschreibungssatz

3.	 Angaben aus der Buchhaltung
	 a)	 Bilanzwert

	 b)	Abgänge

	 c)	 Verbleibender Wert

	 d)	Zugänge:
		  – auf Bestandeskonto aktiviert

		  – Aufwertungen
		  – direkt über Betrieb abgebucht

	 e)	 Wert vor Abschreibung

	 f)	 Verbuchte Abschreibung:
		  – über Bestandeskonto

		  – direkt über Betrieb

	 g)	 Bilanzwert am Ende des Geschäftsjahres

4.	 Einmalerledigung Art. 82 bzw. Art. 13 VV

	 a)	 In Ziff. 3f enthaltene Überabschreibungen

	 b)	Ausgleichszuschläge für Überabschreibungen

 %  %  %  %

 %  %  %  %

2011 bzw. 2010/11

Fr.

2011 bzw. 2010/11

Fr.

2011 bzw. 2010/11

Fr.

2011 bzw. 2010/11

Fr.

Umsatz
(Bruttoeinnahmen)

2011 bzw. 2010/11

Fr.

Arbeitsfaktoren
Gehälter und Arbeitslöhne

2011 bzw. 2010/11

Fr.

Mietzinsaufwand

2011 bzw. 2010/11

Fr.

Mietzinseinnahmen
(brutto)

2011 bzw. 2010/11

Fr.

Laut Gewinn- und
Verlustrechnung

per

Gemeinde oder Kanton:

Total

a) für die Gewinnausscheidung:

Grundeigentum

2011 bzw. 2010/11

Fr.

Waren

2011 bzw. 2010/11

Fr.

Maschinen,
Mobiliar, Fahrzeuge

2011 bzw. 2010/11

Fr.

Übrige Aktiven

2011 bzw. 2010/11

Fr.

Buchwert am Ende des
Geschäftsjahres

Gemeinde oder Kanton:

Total

B) für die Kapitalausscheidung:


